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ÖKOLOGIESTATION
Wein und Traubensaft
Schönebeck. In der Ökologiestation, Am
Gütpohl 11, findet am Freitag, 25. Mai, um
19Uhr eineVerkostung vonWeinundTrau-
bensaft statt. Das Weingut Schütte aus Als-
heimamRhein beliefert dieÖkologiestation
seit vielen Jahrenmit biologisch hergestell-
tenWeinen.AndiesemAbendgibt derWin-
zer Albrecht Schütte Einblicke in die öko-
logischeWeinerzeugung und lässt die Teil-
nehmer neben diversen Weinen auch fünf
sortenreineTraubensäfte kosten. Es können
also auch Kinder probieren. Der Eintritt ist
frei. Um eine Spendewird gebeten. Anmel-
dung unter 0421/2221922 oder per E-Mail
an info@oekologiestation-bremen.de. MAG

FILMABEND IM HEIMATHAUS
Bilder aus Kanadas Osten
Lesum. Der Heimatverein Lesum lädt für
Freitag, 25. Mai, zu einem Filmabend zum
Thema „Kanadas Osten“ ins Lesumer Hei-
mathaus ein. Rudolf Wilke zeigt Impressio-
nen von seinerWohnmobilreise, die vonTo-
ronto über die Niagarafälle und Montreal
nach Quebec führte. Beginn ist um 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Der Heimatverein ist er-
reichbar imHeimathaus Lesum,Alter Schul-
hof 11. Die Geschäftsstelle (Telefon 0421/
634676) ist dienstags von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Informationen online unterwww.hei-
matverein-lesum.de. MAG

Blumenthal. Sechs Wochen wollen die Ko-
lonialisten um den Theatermann Mirko
Borscht in ihrer Station auf dem Blumen-
thaler Marktplatz leben. Mit allem, was da-
zugehört. Die erstenTage amungewohnten
Ort haben sie jetzt hinter sich.Das ursprüng-
liche Konzept, die ironische Kolonisierung
Blumenthals, haben die Beteiligten inzwi-
schen modifiziert. Es ist ihnen einfach zu
anstrengend geworden.
Zwei Jahre nach demFestival „Auswärts-

spiel“, aus dem seinerzeit das Kulturcafé
„Nunatak“ anderKapitän-Dallmann-Straße
hervorgegangen ist,warenRegisseurMirko
Borscht und seineMitstreiter imNamen des
Bremer Theaters erneut nach Blumenthal
gereist, um hier sechsWochen lang – in An-
lehnung an das kurzeWirken Kapitän Edu-
ard Dallmanns in Neu-Guinea – den Stadt-
teil „kulturell zu kolonisieren“. Seinerzeit
ereilte den Kapitän nach sechs Wochen die
Erkenntnis, dass dasKolonisierungsgeschäft
gewisse Tücken birgt, verraten Dramatur-
gin Natalie Driemeyer und Regisseur
Borscht.
An diesemNachmittag gönnen die Thea-

terakteure sowohl sich selbst als auch den
Bewohnerndes Stadtteilsweiterhin eineKo-
lonisierungspause – abseits ihrer Rollenmit-
samt Schminke und Kostümen. Sie zeigen
sich in Zivilkleidung, indes unverändert
freundlich und gesprächsbereit. Viel Publi-
kum ist auch nicht da. Abgesehen von den
Kindern aus den Nachbarhäusern, die die
Theaterkulisse seit Projektbeginn als eine
Art Abenteuerspielplatz für sich reklamie-
ren, befinden sichnurwenigeMenschenauf
dem Marktplatz.
Eine Mutter begutachtet mit ihren zwei

Kindern – beide im Teenageralter – im öf-
fentlich zugänglichen Vordereingang des
schiefen Kulissengebäudes digitalisierte
Super8-Filme des später am Abend auftre-
tendenBerlinerArt-Brut-KünstlersKlausBe-
yer. „Sowurdenalso früher Filmegemacht“,
bemerkt ihre Tochter Karoline.
Gänzlich geheuer ist den dreien das Trei-

benderTheaterschaffendenauf demMarkt-
platz nicht: Wie augenscheinlich bei so vie-
len Passanten und Besuchern erzeugt das
Projekt auch bei ihnen eine Mischung aus
Neugier und Skepsis. „Dasmacht etwasmit
uns“, befindet die erwachsene Frau ange-
sichts der Kulisse samt dem Unheil verkün-
denden Schriftzug „You can‘t win“. Du
kannst nicht gewinnen.
Ihre Interpretation: „Nachdem wir in den

letzten zwanzig Jahrenmiterlebt haben,wie

alles,was uns hier vertrautwar, ausBlumen-
thal verschwunden ist,wird es jetzt Zeit, dass
sich die Menschen ihre Lebensräume wie-
der selbst aneignen und diese selbst gestal-
ten.“ Eine Aussage, die Borscht und seine
Mitstreiter als Kompliment betrachten dürf-
ten, deckt sich dies doch mit der Intention
der Theaterleute. Borscht sagt: „Sowohl im
Rahmen meiner Vorbereitungen auf dieses
Projekt als auchwährendder erstenProjekt-
woche haben wir gemerkt, dass in diesem

Stadtteil mindestens sieben oder acht ver-
schiedene, bisweilen bereits in sich hetero-
geneBevölkerungsgruppen leben, die über-
haupt nicht miteinander reden.“
Diese Situation aufzubrechen oder we-

nigstens zu lockern ist eines der Kernziele
des Projekts, das für stadtteilübergreifen-
denGesprächsstoff sorgenwill undhier-
für gern auf das Stilmittel der Irri-
tation zurückgreift. Hierzu ge-
hört auch die Einladung Klaus
Beyers, der von den Kindern
aus der Nachbarschaft be-
reitsmit lautstarkenSprech-
chören gefeiert wird, wäh-
render nebenderBühneauf
seinen Auftritt wartet. Die-
ser verstärkt später an die-
sem Tag das Irritationsmo-
ment des Projektes auf seine
eigene Weise. So legitim es
auch ist, Beyers bisweilen
atonalen Fistelgesang vor – häufig betont
dilettantisch zusammengeschusterten –
Playbacks aller jemals veröffentlichtenBea-
tles-Songs als eigenständige Kunstform zu
glorifizieren. Es ist nicht minder legitim,
seine Kunst als mindestens befremdlich zu
empfinden.
Sprechchöre sindwährendder einstündi-

gen Darbietung nicht mehr zu vernehmen.

Der Großteil der Zuhörerschaft, die am frü-
hen Abend auf etwa fünfzig Personen an-
gewachsen ist, scheint der ans Absurde
grenzenden Darbietung ebenso freundlich
wie fragend gegenüberzustehen.
So trägt selbst IreneKleinschmidt alsMit-

wirkende des Projekts eine irritierte Miene
zur Schau und befürchtet, dass sich das

Publikum veralbert fühlen könnte.
„Bei einem Rundgang um den
Marktplatz hörte ich jedoch
eine Dame sagen: ‚Das ist ja
nett, der könnte ja auch von
hier sein‘.“

Nicht erst an diesem
Punkt hat das Performance-
Projekt tatsächlich die Di-
mension eines Sozialexperi-
ments erreicht. Die Station
Neu-Blumenthal bewegt und
beschäftigt ihre Initiatoren
und Akteure ebenso wie das

Publikum. Für Gesprächsstoff ist gesorgt:
Zumindest wird auf demMarktplatz häufig
über denStadtteil und seinePerspektive dis-
kutiert – mit dem Zwischenergebnis, dass
der aktuelle Status quo des Stadtteils von
manchenals „absolut tot“ definiertwird, an-
dere hingegen genau hierin die Chance für
eine kreative Wiederbelebung sehen – wie
auch immer diese zukünftig aussehenmag.

Erstes Ziel erreicht
Die Langzeitperformance auf dem Marktplatz sorgt für Diskussionen über Kunst und den Stadtteil

vOn CHRISTIAn PFEIFF

Farhad Taghizade bringt ein Banner auf dem Dach der Station an, die auf dem Marktplatz steht. FOTOS: MAXIMILIAN VON LACHNER

Mirko Borscht sitzt
auf dem Boden der
Station und beschrif-
tet ein Plakat, auf dem
das Programm für den
Abend angekündigt
wird.

NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/GanderkeseeundLem-
werder, falls der behandelndeArzt
nicht erreichbar ist; Bereitschafts-
dienst von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr, Gesundheitszentrumam JHD
Mitte,Westerstr. 2,✆116117 (bun-
desweit)
Ärztliche Bereitschaftspraxis
fürHudeundBerne,Bereitschaft
von 19 Uhr bis morgen 7 Uhr, Pra-
xis in der Auguststr. 16, Olden-
burg, ✆0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gungBremen-Nord,Öffnungszei-
ten 19 bis 23 Uhr, Rufbereitschaft
des diensthabenden Arztes bis
morgen 7 Uhr, im Klinikum Bre-
men-Nord, Hammersbecker Str.
228, Aumund,✆116117 (bundes-
weit) oder 0421/ 6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Soldaten der Bundeswehr,
Bremen, ✆04209/ 922222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr; zuständig für Osterholz-
Scharmbeck, Schwanewede, Ritter-
hude, Hambergen, Lilienthal,
Worpswede und Grasberg, im
Krankenhaus Osterholz-Scharm-
beck, Am Krankenhaus 4,
✆116117 (bundesweit)

ZAHNÄRZTE
Zahnärztliche Notbereitschaft
Bremen-Nord, Behandlungszeit
21 bis 23 Uhr, ✆0421/ 12233

APOTHEKEN
Gerhard-Rohlfs-Apotheke,9Uhr
bismorgen 9Uhr, Gerhard-Rohlfs-
Str. 15, Vegesack, ✆0421/
661500
Rats-Apotheke, 9Uhr bismorgen
9 Uhr, Hauptstr. 65, Lilienthal,
✆04298/ 2345

TELEFON-NOTHILFE
AA — Anonyme Alkoholiker,
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Alkoholproblemen, Bremen-
Nord, ✆0421/ 454585
Beratungstelefon der Unabhän-
gigen Patientenberatung
Deutschland (UPD), 10 bis 18
Uhr, ✆0800/ 0117722
Frauenhaus Bremen-Nord, Tag
und Nacht, ✆0421/ 6364874
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, ✆0551/
19240
Guttempler inBremene.V.,Hilfe
bei Alkoholproblemen, ✆0421/
3961394
Kommunales Kinder- und Ju-
gendschutztelefon,TagundNacht
zu erreichen, Bremen, ✆0421/
6991133
Kriseninterventionsteam (Kit)
Wesermarsch, ✆04401/
50587070

TIERÄRZTE
Notdienst der Tierärztekammer
Bremen, 20 bis 8 Uhr, ✆0421/
12211

SOZIALE DIENSTE
Hospiz Bremen-Nord e.V., ambu-
lante Lebens- und Sterbebeglei-

tung von Schwerstkranken, Blu-
menthal, ✆0421/ 6586108
Sozialstation der Gemeinde Rit-
terhude — Ambulante Kranken-
pflege, Riesstr. 53, ✆04292/
4600

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
8 bis 18 Uhr: Dienstag-Mal-
gruppe—DieZeichnunggibt den
DingendieGestalt, die Farbedas
Leben, (bis 30. Juni), Altenpflege-
heim St. Birgitta, Göteborger Str.
34, Burglesum.
8.30 bis 20 Uhr: Annette Leen-
heer—NeueBilder,Mixed-Media-
CollagenundZeichnungen (bis 25.
Mai), Gustav-Heinemann-Bürger-
haus, Kirchheide 49, Vegesack,
✆659970.
9 bis 12 Uhr: Burgomenta 02,
Ausstellung aktueller Kunst regio-
nalerKünstler (bis 5. August), auch
von 15 bis 18 Uhr, Burg zu Hagen,
Burgallee 1, ✆04746/ 6043.
9.30 bis 20 Uhr: Wind, Wasser
undMee(h)r,Arbeiten vonBärbel
Kockmit regelmäßigwechselnden
Künstlern (Dauerausstellung),
Kunstschaufenster Haven Höövt,
ZumAlten Speicher 1-3, Vegesack,
✆84798454.
11 bis 18 Uhr: Alice imWunder-
land, Wanderausstellung der
Stadtbibliothek Bremen (bis 26.
Mai), Stadtbibliothek Lesum, Hin-
denburgstr. 31, ✆3617142.
11 bis 18 Uhr: Matthias Jarren
— Holsteinische Impressionen,
norddeutsche Landschaften (bis 8.
Juli), Overbeck-Museum, Altes

PackhausVegesack, AlteHafenstr.
30, Vegesack, ✆663665.
15 bis 18 Uhr: Dörte Schmidt —
Real Emoji, Forografien (bis 30.
Juni), StudiohausGrambke, Alwin-
Lonke-Str. 75, ✆641515.
15bis 19Uhr: SurrealeCollagen
& Traumlandschaften, Arbeiten
vonSchülern der ehem.Klasse 10a
derOberschuleHelsinkistraße (bis
28. Mai), Jugendfreizeitheim Alt-
Aumund / Haus der Familie Vege-
sack, Jugendgalerie, Aumunder
Heerweg 89, ✆3617320.
18 Uhr: Fotofreunde Vegesack —
SerienundTablous, (bis 28. Juni),
Rathaus Schwanewede, Damm 4,
✆04209/ 740.

FÜR KINDER
14 bis 19 Uhr: Spielhaus, von 6
bis 13 Jahren, LüssumerHeide 50,
Lüssum, ✆605564.
16Uhr: Bilderbuchkino: EinGe-
burtstagsfest für Lieselotte, ab 4
Jahren, Stadtbibliothek Lesum,
Hindenburgstr. 31, ✆3617142.
16Uhr:Gedichte fürWichte, Lie-
der, Reime und Bilderbücher für
Kinder unter 3 Jahren und ihre El-
tern, StadtbibliothekVegesack, Au-
munderHeerweg 87,✆3617244.

INFO
Eine-Welt-Laden, 15 bis 18 Uhr,
Verkauf von fair gehandelten Wa-
ren, im ev. Gemeindehaus, Schul-
str. 5, Lemwerder
GästeinformationRitterhude,10
bis 17 Uhr, Riesstr. 24,✆04292/
819531
Hamme Forum, Riesstr. 11, Rit-
terhude, ✆04292/ 819531
Marketing&Tourismus e.V.Nor-

denham, info@nordenham.net,
www.nordenham.net, ✆04731/
93640
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck, www.stadthalle-osterholz.
de, Jacob-Frerichs-Str. 1, ✆Ti-
ckets:04791/ 965500
Stadtmarketing OHZ GmbH,
www.stadtmarketing-ohz.de, Os-
terholz-Scharmbeck, ✆Ti-
ckets:04791/ 965500
Tourismusinformation Brake,
www.brake-touristinfo.de, info@
brake-touristinfo.de, ✆04401/
19433
TourismusinformationLemwer-
der, www.lemwerder.de, touris-
mus@lemwerder.de, ✆673933
TouristikbüroderGemeindeHa-
gen imBremischen,www.hagen-
cux.de, Amtsplatz 3, ✆04746/
8729
Touristikgemeinschaft Weser-
marsch, Poggenburger Str. 7,
Brake, ✆04401/ 856114
Touristikverein Schwanewede,
www.schwanewede.de, www.tou-
ristikverein-schwanewede.de,
✆04209/ 7428
Vegesack Marketing e.V., Email:
info@vegesack-marketing.de,
Homepage:www.vegesack-marke-
ting.de, Gerhard-Rohlfs-Str. 62,
✆222399-0

VERSCHIEDENES
10bis 12Uhr:Anziehungspunkt
Hagen, Kleiderkammer, auch von
15 bis 17 Uhr, Amtsdamm 40.
14 Uhr: Kartoffel- und Blüten-
druck,Gestaltung von Papier und
Stoff mit zwei simplen Drucktech-
niken, Hauswirtschaftsmuseum
Köksch un Qualm, Stader Landstr.

46, Burgdamm, ✆63695866.
15bis 18Uhr: Betreuung fürDe-
menz-Erkrankte, Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Ortsverband Stedingen,
Am Deich 8, Berne, ✆25730.
15 bis 18 Uhr: Bloggen für den
Stadtteil, offenes Redaktionstref-
fen, Martinsclub-Büro Vegesack,
Zur Vegesacker Fähre 12.
16 bis 19.30 Uhr: DRK Blut-
spende,Friedehorst, Rotdornallee
64, Lesum, ✆63810.
17bis 20Uhr:Aktion „EinStuhr
— ein Platz“, bemalen von alten
Holzstühlen, Mach!bar, Lange Str.
39, Berne.
17 Uhr: Sitzung des Ausschus-
ses zurBetreuungvonFlüchtlin-
genundAsylbewerbern inVege-
sack, Ortsamt Vegesack im Stadt-
haus, Gerhard-Rohlfs-Str. 62.
17.45Uhr: SitzungdesBetriebs-
ausschusses Rettungsdienst,
Kreishaus des LandkreisesWeser-
marsch, Poggenburger Str. 15,
Brake, ✆04401/ 9270.
20 Uhr: Sitzung des Ortsrats
Driftsethe,Mehrzweckhalle, Dorf-
ring, Driftsethe.

KINO
FILM PALAST SCHWANEWEDE
AmMarkt 54,✆04209/ 931693
Deadpool 2: 17, 20 Uhr I Feel
Pretty: 18 Uhr Jim Knopf und
Lukas der Lokomotivführer: 16
Uhr Liliane Susewind - Ein tie-
risches Abenteuer: 16UhrRam-
page - Big Meets Bigger: 20 Uhr
Solo: A Star Wars Story 3D: 17,
20 UhrWohne lieber ungewöhn-
lich: 20 Uhr

KIRCHEN
JehovasZeugenBurg,19Uhr Pre-
digtkurs, Osternhagener Str. 2a,
Ritterhude
Jehovas Zeugen Schwanewede,
19 Uhr Predigtkurs, Molkereiweg
42

EV. KIRCHENGEMEINDEN
LandeskirchlicheGemeinschaft
Blumenthal, 19 Uhr Gebetskreis
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis,
Neuenkirchener Weg 23,
✆6368644

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie, 9 Uhr Heilige Messe
9.45 Uhr Lectio Divina, Grohner
Markt 7, Grohn, ✆626040
Kath. Kirchengemeinde St. Bir-
gitta Marßel, 17 Uhr Heilige
Messe, Göteborger Str. 38, Burgle-
sum, ✆6930230
Kath. St.-Marien-Kirche, 9 Uhr
Heilige Messe in der Friedhofska-
pelle
18 Uhr Maiandacht der Kolpings-
familie, Fresenbergstr. 25, Blumen-
thal

TIPPS•TERMINE•TREFFPUNKTE

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstaltun-
gen, die hier oder in unserem
Magazin „Events“ veröffentlicht
werden sollen, schicken Sie uns
bitte per Fax (je Anruf sechs Cent)
an 0180/2020555 oder per Mail
an termine@die-norddeutsche.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung
besteht nicht.

BEGEGNUNGSSTÄTTE ST. MAGNI
Offener Kaffeenachmittag
St. Magnus. Kaffee trinken, klönen, viel-
leicht auch Karten spielen – das Team der
Begegnungsstätte St.Magni, Unter denLin-
den 24, lädt für Sonntag, 27. Mai, von 15 bis
18 Uhr zumKaffeenachmittag ein. Informa-
tionen gibt es unter 0421/621601. MAG

Besuch
der Station

Neu-Blumenthal


